
Titelbild: Eremitage Kohlkaul. Die Gedenkstätte erinnert an das Wirken verschiedener Einsied-
ler des 18. und 19. Jahrhunderts. Von der einstigen Wohnung und vom Gebetshaus künden heute 
einige Mauerreste und Teile des Kreuzwegs, die Ernst von Frühbuss, Schlossherr zu Wallerode, 
in der vor 20 Jahren eingeweihten Gedenkstätte verarbeiten ließ. 	       (Foto: K.D. Klauser)
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Die Unglücksstelle zwischen Kalterherberg und Monschau.  		           (Skizze: K.D. Klauser)

Kalendarium
Vor 130 Jahren:

Tragisches Unglück auf der 
Vennbahn

Am Sonntag, dem 14. September 1890 
war um 12.51 Uhr der Zug von St. Vith 
nach Aachen gestartet; der Zug in die 

umgekehrte Richtung hatte Aachen um 12.10 
Uhr verlassen. Laut Fahrplan sollten sich bei-
de Züge in Kalterherberg kreuzen. Wegen einer 
Feier in Kornelimünster war der Aachener Zug 
verspätet, und somit hatte der Stationsbeamte 
in Kalterherberg das Kreuzen der beiden Züge 
nach Monschau verlegt. Da der Aachener Zug 
dort nicht wie vorgesehen stehen blieb, trafen 
beide Züge um etwa 15 Uhr einen Kilometer vor 
dem Bahnhof Monschau in einer scharfen Kurve 
aufeinander. Die Lokführer konnten den jeweils 
entgegenkommenden Zug erst in letzter Sekunde 
erblicken und beide Züge prallten ungebremst 
zusammen.

Die hinteren Wagons schoben sich durch 
den immensen Druck ineinander. Der St. 
Vither Maschinist Ohm und ein Schaff-

ner waren auf der Stelle tot. Maschinist Schnei-
ders und zwei weitere Bahnbeamte erlagen in 
den Tagen danach ihren schweren Verletzungen. 
Beide Heizer erlitten leichte Blessuren. Ledig-
lich Lokführer Bäumers kam mit dem Schrecken 
davon.

Auch bei den Passagieren waren neben 
etlichen Verletzten zwei Todesopfer zu 
beklagen. Die 24-jährige Sophie Mertens 

aus Kalterherberg verlor wenige Tage vor ihrer 
Hochzeit das Leben. Auch für ein kleines Mäd-
chen aus Malmedy, das mit seiner Mutter unter 
der Sitzbank eingeklemmt wurde, kam jede Hilfe 
zu spät. 

Bahnpersonal aus St. Vith und Monschau 
kümmerte sich um die Bergung der Toten 
und Verletzten sowie um den Abtransport 

der zum Teil völlig zerstörten Lokomotiven und 
Wagons. 

Der Monschauer Telegrafenbeamte, sein 
Assistent sowie der Stationsvorsteher 
aus Kalterherberg wurden festgenom-

men - in Erwartung eines Prozesses, der die 
Verantwortlichkeit für das Unglück klären sollte.

Neben dem Kreisblatt berichtete auch die 
Kölnische Zeitung von diesem Unglück. 
Das Blatt prangerte vor allem an, dass 

die als Sekundärbahn ausgelegte Trasse einglei-
sig sei, obschon mittlerweile täglich 10 Personen- 
und 20 Güterzüge auf dieser Strecke verkehrten. 
Somit seien Unglücke dieser Art unvermeidbar. 
Drei Jahre später wurde mit dem stufenweisen 
Ausbau des zweiten Gleises begonnen, der 1909 
bis Lommersweiler vollendet war.	
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